
Blechlawine reichte bis nach Vösendorf

25-km-Stau nach Crash 
auf der Südosttangente
Wiens Autofahrer mussten 
enorme Zeitverluste im Früh-
verkehr in Kauf nehmen.

Wien. Ein Crash vor dem 
Stadlauer Tunnel Rich-
tung Norden hat Montag-
früh für einen Megastau 
auf der Südosttangente 
(A 23) gesorgt. Es blieb nur 
ein Fahrstreifen frei, laut 
ÖAMTC reichte die Blech-
lawine 25 Kilometer bis 

über den Knoten Vösen-
dorf zurück. Eine Frau (42) 
wurde dabei leicht ver-
letzt ins Spital gebracht.

Megastau gestern auf der A 23. TZ
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Währing. Der Jo-
hann-Nepomuk-Vogl-

Markt muss endlich neu 
gestaltet werden, fordert 
die SPÖ. Trotz Bürgerbe-
fragungen und einem Ide-
enwettbewerb geht bei der 
Neugestaltung seit Jahren 
nichts weiter. SPÖ-Klub-
chef Stephan Kögl fordert 
jetzt. „endlich Nägel mit 
Köpfen“ zu machen.

Margareten. Die Ini-
tiative „StoP – Stadttei-

le ohne Partnergewalt“ will 
rund um den Gemeindebau 
Reumannhof die Nachbar-
schaft im Rahmen regelmä-
ßiger Frauen- und Männerti-
sche für das Thema „Gewalt 
an Frauen“ sensibilisieren. 
Die Frauentische gibt es ab 
8. April alle zwei Wochen 
montags im Wohnpartner-
Lokal im Reumannhof. Die 
Männertreffs starten am 
4. April im Neunerhaus-Café.

Aus den 
Bezirken

Wann beginnen Arbeiten?
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Vogl-Markt braucht 
endlich »Facelift«

Neues Projekt gegen 
Gewalt an Frauen

NeWS IN KüRze

Wien. Mäusealarm in 
der Löwenvolksschule im 
22. Bezirk (Oberdorfstra-
ße). Der Amtsarzt hat ent-
schieden, das Gebäude ist 
für Schüler unzumutbar, 
berichtet Wien heute. „Es 
ist ein Desaster“, sagt 
 Direktorin Silvia Haber-
ler im TV. Ersatzräume 
sind bereits gefunden.
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Wien. Obwohl es in 
Wien bisher nur einen 
Masern-Fall in diesem 
Jahr gegeben hat, wird 
die Gratisimpfaktion der 
Stadt Wien (MA 15) regel-
recht überrannt. Die zwei 
kostenlosen Impfungen 
im Abstand von vier Wo-
chen versprechen eine le-
benslange Immunität.

Ansturm auf Gratis-
impfung gegen Masern.

Ansturm auf 
Gratisimpfung 
gegen Masern

Das Fundament des Spitals 
ist extrem anfällig für Schim-
melbefall.

Wien. Es war wochenlang 
die Aufregerstory schlecht­
hin über das Krankenhaus 
Nord: Als ÖSTERREICH vor 
einem Jahr aufdeckte, dass 
hochgiftige Altlasten in ei­
nem Ölsee unter dem mo­
dernsten Spital Europas 
lauern, kamen die Offizi­
ellen der Stadt kaum mit 
dem Beschwichtigen nach 
– immerhin habe man ja 
die „weiße Wanne“ gebaut, 
eine angeblich hermeti­
sche Abdichtung.

Heute wird in der Unter­
suchungskommission des 
Gemeinderats zum KH 
Nord Kurt Marosi aussa­
gen – er hat drei Gutach­
ten zur „weißen Wanne“ 

erstellt. Und fragt offen, 
was im „als heikel anzu­
sehenden“ Spitalsbetrieb 
passiert, wenn unter der 
Verkleidung im Keller 
Schimmelbefall auftritt.

»Biogener Befall kann 
vorhanden sein«

Schimmel. Unwahrschein­
lich? Wörtlich heißt es: 
„Feuchtigkeit im Keller­
baukörper [kann] durch 
Verkleidung zwar dem 
Auge entzogen sein […], je­
doch biogener Befall [kann] 

im Verborgenen vorhanden 
sein.“ Im Klartext: Das Fun­
dament des Milliardenspi­
tals ist schimmelanfällig, 
was dramatische Folgen für 
die mit schwachen Abwehr­
kräften ausgestatteten Pa­
tienten haben könnte.

„Das Fundament sollte 

billig sein, jetzt wird es 
 extrem teuer“, kündigt VP­
Gemeinderätin Ingrid Ko­
rosec eine penible Befra­
gung Marosis an. Der Gut­
achter und der KAV woll­
ten vor der heutigen Sit­
zung nicht Stellung neh­
men. Josef Galley

Experte ist heute in der U­Kommission
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Brisantes Gutachten: 
Schimmel-Alarm  
im KH Nord

Was passiert im Spitalsbetrieb, wenn es unter der Verkleidung im Keller Schimmelbefall gibt?

Das Marosi-Gutachten: Biogener Befall im Kellerbaukörper

Die „weiße Wan-
ne“ unter dem KH 

Nord ist schim-
melanfällig.

»Fundament 
sollte billig 

sein, jetzt wird 
es teuer.«

Ingrid Korosec


